
Brand in Spremberg
In der Wohnung einer Seniorin in der 
Spremberger Zuckerstraße ist es am 
Samstagmorgen zu einem Brand ge-
kommen, den die Mitarbeiterin einer 
Hauskrankenpflege glücklicherweise 
rechtzeitig bemerkte. Wie eine Polizei-
sprecherin am Sonntag sagte, hatte 
der Fußboden gequalmt, die alarmier-
te Feuerwehr konnte löschen. Die Poli-
zei geht von einem technischen De-
fekt durch ein verschmortes Kabel 
aus. Die Bewohnerin wurde zur Beob-
achtung ins Krankenhaus gebracht.

Schwerer Diebstahl in Forst
Am Samstagvormittag ist in der Klein-
gartenanlage Flora in der Wehrinsel-
straße der Einbruch in eine Gartenlau-
be bemerkt worden. Die Täter hatten 
die Laubentür aufgehebelt und Werk-
zeug im Wert von circa 300 Euro ge-
stohlen. Die gesicherten Spuren wer-
tet nun die Kripo aus. sme/slu
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Forst. Die Sieben-Tage-Inzidenz 
im Landkreis Spree-Neiße ist 
auch am Wochenende auf dem 
hohen Niveau vom Freitag geblie-
ben. Wie die Kreisverwaltung 
mitteilte, lag der Wert, der die 
Neuinfektionen mit dem Coro-
na-Virus pro 100 000 Einwohner 
in den vergangenen sieben Tagen 
abbildet, am Sonntag bei 146,9. 

Am Freitag war eine Inzidenz 
von 147,7 vermeldet worden. 
Neun neue Infektionen waren am 
Sonntag im Vergleich zum Vortag 
hinzugekommen. Damit sind ak-
tuell im Landkreis 472 Personen 
mit dem Corona-Virus infiziert.

25 Patienten und damit genau-
so viele wie am Freitag werden in 
Krankenhäusern des Landkreises 
wegen einer Covid-19-Erkrankung 
behandelt. Für 641 Menschen ist 
laut Kreisverwaltung eine Qua-
rantäne angeordnet. Als geheilt 

gelten 5875 Menschen. 173 Coro-
na-Patienten in Spree-Neiße sind 
an den Folgen ihrer Infektion ge-
storben.

Damit stieg die Zahl der insge-
samt mit dem Corona-Virus Infi-
zierten in Spree-Neiße auf 
6520 Menschen. Je zwei neue In-
fektionen kamen am Sonntag in 
Burg und Spremberg hinzu. Je-
weils eine Person infizierte sich 
neu in Forst, Guben und Kolkwitz, 
sowie in den Ämtern Peitz und 
Döbern-Land.

Weitere Informationen zum 
Virus-Geschehen gibt das Coro-
na-Bürgertelefon des Landkreises 
Spree-Neiße montags bis don-
nerstags von 8 bis 16 Uhr, freitags 
von 8 bis 14 Uhr sowie am Wo-
chenende von 10 bis 16 Uhr unter 
Tel: 03562 697540. Die 
E-Mail-Adresse lautet: coro-
na-hotline@lkspn.de. red/slu

Inzidenz im Landkreis Spree-Neiße bleibt auf hohem Niveau

Auch im Landkreis Spree-Neiße wurden wieder Menschen positiv auf 
Corona getestet, hier ein Symbolfoto. Foto: Julian Stratenschulte
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Auch fast 90 Jahre nach 
seiner Entstehung tau-
chen immer noch neue 
Details zum in Forst ge-

drehten Spielfilm „Strich durch 
die Rechnung“ auf. So ist Frank 
Henschel, der sich intensiv mit 
der Historie des Films beschäf-der Historie des Films beschäf-der Historie des Films beschäf
tigt, bei seinen Nachforschungen 
kürzlich auf eine interessante 
Personalie gestoßen. Doch der 
Reihe nach.

1932 dreht die Ufa-Filmgesell-
schaft Berlin, damals eines der 
größten Filmstudios Europas, un-
ter anderem auch auf der Forster 
Rennbahn und versammelt dabei 
Stars wie Heinz Rühmann, Otto 
Wallburg oder Käthe von Nagy 
vor der Kamera.

Französische Filmfassung
Neben der deutschen Version 
„Strich durch die Rechnung“ ent-
stand parallel eine französische 
Version unter dem Titel „Rivaux 
de la Piste“ (Rivalen der Renn-
bahn). Allerdings wurde die fran-
zösische Version nicht einfach 
synchronisiert, denn die Filmsyn-
chronisation setzte sich erst Jah-
re später durch. Bis zu diesem 
Zeitpunkt wurden für den inter-

nationalen Markt sogenannte 
Versionen-Filme gedreht.

Für „Strich durch die Rech-
nung“ bedeutete das, dass zu-
nächst auf Deutsch mit deutschen 
Schauspielern gedreht wurde und 
anschließend die gleiche Szene 
noch einmal, diesmal mit franzö-
sischen Darstellern, aufgenom-
men wurde. Nur der (deutsche) 
Filmstab blieb bei beiden Versio-
nen der gleiche.

War Lilli Palmer in Forst?
In der französischen Version soll 
– so der aktuelle Forschungsstand 

– ein junges, 18-jähriges Mädchen 
mitgespielt und sein Filmdebüt 
gegeben haben, das Jahre später 
in Hollywood Karriere machen 
und international für Furore sor-
gen sollte: Lilli Palmer. Für die 
Schauspielerin, die später in Hol-
lywood und am Broadway große 
Erfolge feierte, war „Rivaux de la 
Piste“ vermutlich die erste Film-
arbeit, Forst ihr erster Drehort.

Lilli Palmer, eigentlich Lilli 
Marie Peiser, wurde 1914 in Posen 
geboren. Ihre Familie zog 1918 
nach Berlin, da war Lilli gerade 
mal vier Jahre alt. Während ihrer 
Schulzeit nahm Lilli Palmer 
Schauspielunterricht und hatte 
am Rose-Theater in Berlin erste 
Auftritte.

Spekulationen um Mitwirkung
1932 kam dann ihr erster Filmauf-1932 kam dann ihr erster Filmauf-1932 kam dann ihr erster Filmauf
tritt – vermutlich in Forst. Zumin-
dest weisen viele Quellen darauf 
hin. So listet die Palmer-Biogra-
fin Heike Specht in ihrem Buch 
„Die preußische Diva“ den Film 
„Rivaux de la Piste“ an erster Stel-
le. Auch in der „International Mo-
vie Database“, der größten Film-
datenbank im Internet, werden 
Schauspielerin und Filmtitel ge-
meinsam gelistet.

Dennoch ist die Mitwirkung 
der damals 18-jährigen Palmer mit 
einem gewissen Fragezeichen 
versehen. Neue Nahrung erhalten 
die Spekulationen nun durch ei-
nen gefundenen Beitrag im fran-
zösischen Filmmagazin „Pour 
Vous“ vom 18. Januar 1934. 

Darin verweist der Autor, der 
vermutlich direkt mit Lilli Palmer 
sprach, auf deren Mitwirkung in 
„Rivaux de la Piste“. Auch ein hol-
ländischer Filmexperte verweist 
in einem anderen Artikel auf die 
Mitwirkung Palmers in der fran-
zösischen Version.

Internationale Filmkarriere
Da sie jüdischer Herkunft war, 
emigrierte Lilli Palmer 1933 nach 
Paris und später nach London, um 
den Verfolgungen des Nazi-Re-
gimes zu entgehen.

In Großbritannien, den USA, 
Frankreich und ab 1954 auch wie-
der in Deutschland legte Lilli Pal-
mer eine außergewöhnliche in-
ternationale Filmkarriere hin. Sie 
spielte unter so bekannten Regis-
seuren wie Fritz Lang oder Alfred 
Hitchcock. Ihre Filmpartner wa-
ren unter anderem Gary Cooper, 
Clark Gable, Romy Schneider, 
Jean Gabin oder Curd Jürgens.

Zweimal war Lilli Palmer für 
den „Golden Globe“, die renom-
mierteste Filmauszeichnung der 
in Hollywood akkreditierten Aus-

landspresse, nominiert. Auf dem 
berühmtem „Walk of Fame“ hat 
Lilli Palmer einen eigenen Stern. 
1986 starb sie in Hollywood im Al-
ter von 71 Jahren.

Ob Lilli Palmer tatsächlich in 
Forst ihre große Filmkarriere be-
gann, wird man wohl erst endgül-
tig wissen, wenn die französische 
Filmversion auftaucht. Bisher gilt 
diese jedoch als verschollen. 
Doch das war die deutsche Ver-
sion von „Strich durch die Rech-
nung“ bis vor Kurzem auch.

Forst: Kuriose Details entdeckt
Und die kleine Arbeitsgruppe von 

Mitgliedern des Forster Muse-
umsvereins um Frank Henschel, 
die sich um die Würdigung des 
Forster „Rennbahn-Films“ ver-
dient macht, bringt bei ihrer Su-
che in verschiedenen Archiv- und 
Pressematerialien immer mal 
wieder so manches amüsante, zu-
weilen auch kuriose Detail zum 
Vorschein.

Dazu gehört beispielsweise ein 
Bericht des französischen Kino-
journals „Cinema“ vom Juni 1933. 
Hier wird sich in dem Beitrag 
„Mode auf der Leinwand – Foto-
grafien von sportlicher Mode“ mit 
dem Filmkleid der französischen 

Hauptdarstellerin Suzet Maïs be-
schäftigt, welches sie während 
der Aufnahmen auf der Forster 
Rennbahn trug.

Doch das ist schon wieder eine 
andere Geschichte.

Startete Hollywood-Größe in Forst?
Filmkarriere Gab Hollywood-Schauspielerin Lilli Palmer ihr Filmdebüt 1933 bei Dreharbeiten in der Rosenstadt 
Forst? Neue Unterlagen deuten darauf hin. Von Thoralf Haß

Das Filmplakat der französi-
schen Version von „Strich durch 
die Rechnung“. Foto: Sammlung 
Frank Henschel

Lilli Palmer auf einer historischen Postkarte. Foto: Neue Terra Europa / Gundlach

Weitere Informationen 
zu Lilli Palmer und Film
Noch mehr Anekdoten, Zeitzeugenbe-
richte und Hintergründe gibt es auf 
der eigens zum Film erstellten Inter-
net-Seite  unter www.strich-durch-
die-rechnung.de.

Kreisstraßen 
ab heute 
befahrbar

Forst. Am heutigen Montag sind 
die in den vergangenen Wochen 
sanierten Kreisstraßenabschnit-
te wieder befahrbar. Das teilt die 
Kreisverwaltung mit. Die schlech-
testen Abschnitte in der Gemein-
de Neuhausen zwischen Frauen-
dorf/Koppatz, in der Gemeinde 
Kolkwitz zum Klinikum und in 
der Stadt Drebkau zwischen Ab-
zweig Koschendorf bis zur Kies-
grube hatten ausgedient.

Sie bekamen laut Frank Ku-
ckert, Sachgebietsleiter der Un-
teren Straßenbaubehörde des 
Landkreises, neue Asphaltschich-
ten und eine verstärkende As-
phaltbewehrung, welche den 
Straßen ein „langes Leben“ be-
scheren sollen. „3,7 Kilometer 
Kreisstraße sollen dem Verkehrs-
teilnehmer wieder Fahrspaß pur 
bereiten“, so Kuckert.

Nachfolgende Bauarbeiten, wie 
die Fahrbahnmarkierung und das 
Aufstellen der Leitpfosten, wer-
den unter halbseitiger Sperrung 
ausgeführt, teilt er mit.

Rund 600 000 Euro investier-
te der Landkreis Spree-Neiße in 
die drei Kreisstraßenabschnitte. 
Die Vorbereitungen dazu liefen 
schon im Oktober 2020 an.  Der 
Zeitplan für die Bauausführung 
sei extrem kurz gehalten worden, 
so Kuckert. Jeder Tag der beiden 
Osterwochen sei exakt verplant 
worden. Das nicht immer einfa-
che Wetter habe mitgespielt.

Die Bauunternehmung habe 
modernste Technik für den Ein-
bau der Schwarzdecken aufgefah-
ren. So sei der Bauablauf von fir-
meneigenen Drohnen des Bauun-
ternehmens begleitet und über-
wacht worden. red/slu

Straßenbau Drei 
Abschnitte sind in der 
Frühjahrsoffensive bei der 
Kreisstraßensanierung 
modernisiert worden.

Sprechstunde 
mit Landrat
Forst. Spree-Neiße-Landrat Ha-
rald Altekrüger (CDU) lädt am 
Dienstag, 13. April, wieder zu sei-
ner Sprechstunde ein. Gemäß der 
Pandemielage findet diese aus-
schließlich telefonisch statt, wie 
die Kreisverwaltung mitteilt. In 
der Zeit von 15 bis 17 Uhr können 
sich alle Bürger mit ihren Sorgen 
und Fragen unter Telefon: 03562 
98610001 an Landrat Altekrüger 
wenden. red/slu 

FORSTER
RUNDSCHAU

Seite 9  Montag, 12. April 2021

ForstForstForst

DöbernDöbernDöbern

Groß KölzigGroß KölzigGroß Kölzig

Groß SchacksdorfGroß SchacksdorfGroß Schacksdorf

Auf Seite 10: Warum das CTK 
Azubis aus Vietnam holt und 
warum sie in Forst wohnen.


